
Gemeinsamer Aufruf 
Liebe Menschen in Dresden, 

während sich zahlreiche Menschen in den unterschiedlichsten Berufen und Berufungen für ein soziales 
Miteinander engagieren, Hilfe leisten und Leben retten, gehören mittlerweile auch wöchentliche 
Demonstrationen der sogenannten „Querdenker“, die regelmäßig von Gewalt und Krawallen begleitet 
werden, zum Stadtbild. Bewusst sucht dieser Personenkreis den Schulterschluss mit der rechtsradikalen 
Szene und lässt sich durch „Freie Sachsen“ und andere rechte Gruppen aufstacheln und vereinnahmen. 
Wer mit Fackeln in der Hand vor dem Haus einer Politikerin aufmarschiert, wer Morddrohungen gegen 
Journalisten und engagierte Menschen ausspricht, diese auf der Straße angreift oder gar den Mord an dem 
Ministerpräsidenten plant, will keinen Dialog, sondern Umsturz. Wer diesem Personenkreis den Schutz in 
der Masse gewährt, macht sich mitschuldig. 

Natürlich wurden bei der Pandemiebekämpfung auch in Deutschland und Sachsen Fehler gemacht, weil 
nicht alle Entwicklungen immer in ihrem Ausmaß vorhersehbar waren, gleichwohl zeigen wir uns mit den 
schwächsten Menschen der Gesellschaft, unseren Freundinnen, unseren Nachbarn, unserer Familie 
solidarisch. 

Unter dem Motto: „Mit Abstand und Anstand optimistisch ins neue Jahr“ möchten die Initiatoren und 
Unterzeichnerinnen für ein solidarisches Miteinander werben und allen sonst eher leisen Menschen die 
Möglichkeit geben, ein Zeichen der Vernunft zu setzen, gleichzeitig der Gewalt, Rassismus und 
Antisemitismus und Verschwörungsideologien zu widersprechen und auch der mittlerweile über 1.400 
Verstorbenen in der Stadt Dresden im Stillen zu gedenken. 

Weitere Unterzeichnende: 

Kerstin Richter, Bildungsprojekt „Sachsen im Klimawandel“ 

Quelle: haltungzeigenDD.com 



Spendenbescheinigung 
Für die Unterstützung der 

„nd-Soliaktion“ 

danken wir 

Kerstin Richter 

für die Überweisung von 200,00 €. 

Anna Goos  Arndt von Massenbach Judith Ohene 

Geschäftsführung SODI  Geschäftsführer INKOTA Geschäftsführerin wfd            



Frau Carola Damme 
Kaendlerstraße 1     
01662 Meißen       

Empfehlungsschreiben für Kerstin Richter  
vom Verein Bildungsprojekt Sachsen 

Am Dienstag, 28.09.2021 begrüßten wir Frau Richter vom Bildungsprojekt 
Sachsen zum Thema: „Folgen des Klimawandel auf Arten und 
Lebensgemeinschaften im Ökosystem Wald“. 

Sie führte zwei Seminare zum oben genannten Thema in unseren Leistungskursen 
der Klassen 11 und 12 durch. 

Mit Fachkompetenz und vielen Materialien stellte Frau Richter die Thematik den 
Schülern vor. Diese konnten ihr bisheriges Wissen reaktivieren und fleißig 
mitdiskutieren. Besonders die aktuellen Bilder und die dieSchüler berührenden 
Beispielen konnte Frau Richter punkten. 

Für unseren Unterrichtskanon war diese Veranstaltung eine gute Ergänzung zum 
Unterrichtstoff. Die Schüler wurden somit aufgefordert, sich mit ökologischen 
Themen und noch wichtiger mit Themen der Nachhaltigkeit in ihrer 
unmittelbaren Umgebung zu beschäftigen. 

Im Nachgang der Veranstaltung versorgte uns Frau Richter mit weiteren 
Materialien und beantwortete auch unsere offenen Fragen. 

Wir möchten uns herzlich für dieses Engagement bedanken und würden uns 
freuen ihre Kompetenz erneut in der Zukunft zu nutzen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Carola Damme 

Fachkonferenzleitung Biologie 
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 Dresden, 27.01.2022 
 
 
 
 
Einschätzung des Klimawandelseminars 
 
 
Sehr geehrte Frau Richter, 
 
am 11. Und 12. November 2021 gestalteten Frau Richter und Herr Rathmann für unsere 9. 
Klassen das Klimawandelseminar zum Thema „Folgen des Klimawandels für Arten und Le-
bensgemeinschaften im Ökosystem Wald“. 
 
Auf sehr anschauliche Weise und mit viel Engagement konnten die aktuellen Einflüsse auf 
unsere nahe und auch entfernte Umwelt den SchülerInnen aufgezeigt werden. Mit großer 
Aufmerksamkeit verfolgten sie gerade den Einfluss und die Veränderungen auf lokale Öko-
systeme, wie den Wald in unserer unmittelbaren Umgebung.  
 
Durch das mitgebrachte Anschauungsmaterial und die aufgearbeiteten Fragen konnten die 
SchülerInnen aktiv am Seminar teilnehmen und sich auch in einer abschließenden Fragerun-
de mit einbringen. 
 
Das Seminar ergänzte das aktuelle Thema zum „Ökosystem Wald und den Einfluss des Men-
schen“ in stimmiger Weise.  
 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den zuständigen Referenten für deren Einsatzbereit-
schaft und Kompetenz. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Katrin Grahl 
(Fachleiterin Biologie) 







